
 

https://fahrgrundag.sharepoint.com/sites/fahrgrund/freigegebene dokumente/11 cad_pläne/100315 hendschiken, k 388 dottikerstrasse/340-auflage 
2023/perimeterbeitragsplan/seckacker-bp-04-tb-beitragsplan-20230701.docx 
222_314 / Version 4.1, 29.01.2018 

  

 

GEMEINDE Hendschiken IO
  

STRASSE Seckackerweg
  

    

    

  

OBJEKT Neubau Einmündung Seckackerweg
  
  

 Bericht Beitragsplan
  

 

Vorstudien Vorprojekt Bauprojekt Auflageprojekt Ausführungsprojekt Ausgeführtes Werk 

  

PROJEKTVERFASSER 

 

Fahrgrund AG 

Bahnhofstrasse 20 

5600 Lenzburg 

BAUHERR 

 

Gemeinde Hendschiken  

 

 
 

 

 

 

Erstellt: 1.7.2023/det  

4 



Bericht Beitragsplan 
Projekt: Neubau Einmündung Seckackerweg 
 
 

 2 von 6
 

Auftraggeber Gemeinde Hendschiken 

Bearbeitung Thomas Denz 

Version 1.0 

Datum 1.7.2023/det 

Auftrags-Nr. 4198PLF103 

Inhalt 

1. Grundlagen ....................................................................................................................................... 3 

2. Beitragsplanpflicht ........................................................................................................................... 3 

3. Erschliessungsart ............................................................................................................................ 3 

4. Angemessenheit ............................................................................................................................... 3 

5. Projektkosten .................................................................................................................................... 4 

6. Kostenverteilung, Grundsätze der Verlegung ............................................................................... 4 

7. Kostenteiler Grundeigentümer – Gemeinde .................................................................................. 4 

8. Kosten pro Grundeigentümer ......................................................................................................... 5 

9. Zahlungspflicht und Fälligkeit der Erschliessungsbeiträge ........................................................ 5 

9.1 Zahlungspflicht ............................................................................................................................ 5 

9.2 Fälligkeit der Erschliessungsbeiträge ......................................................................................... 5 

10. Rechtsmittelbelehrung .................................................................................................................. 5 

 

  



Bericht Beitragsplan 
Projekt: Neubau Einmündung Seckackerweg 
 
 

 3 von 6
 

1. Grundlagen 

Die Projektierung basiert auf folgenden Grundlagen: 

 Gesetz über Raumentwicklung und Bauwesen (BauG) vom 19. Januar 1993, Stand 

01.01.2021 

 Bau- und Nutzungsordnung Gemeinde Hendschiken, Stand 21.06.2006 

 Strassenerschliessungsreglement, Gemeinde Hendschiken, 15. Juni 2015 

 Bauprojekt mit Kostenvoranschlag, Fahrgrund AG, 1.7.2023 

2. Beitragsplanpflicht 

Gemäss kommunalem Strassenerschliessungsreglement § 11 erhebt die Gemeinde für die Kosten der 

Erstellung und Änderung von Gemeindestrassen von den Grundeigentümern Beiträge nach Massgabe 

der ihnen erwachsenden wirtschaftlichen Sondervorteile. 

Für den Seckackerweg wurden vom Gemeinderat bisher keine Beitragszahlungen erhoben. Das aktu-

elle Strassenbau-Projekt wird vom Gemeinderat als Ersterschliessung bzw. als massgebliche Ände-

rung eingestuft, die durch die betroffenen Grundstückeigentümer mitzufinanzieren ist.  

Die Beitragspflicht entsteht auch dann, wenn die neue Erschliessungsmöglichkeit zum Zeitpunkt der 

Auflage dieses Beitragsplans oder später nicht genutzt wird. Mit dem geplanten Projekt werden die An-

schlussmöglichkeiten verbessert oder einmalig erstellt. Die einzelnen Parzellen erfahren dadurch ei-

nen wirtschaftlichen Sondervorteil.  

3. Erschliessungsart 

Das vorliegenden Bauprojekt wird als Groberschliessung eingestuft. Aufgrund dieser Einstufung tragen 

die Grundeigentümer aufgrund von § 12 Strassenerschliessungsreglement 70% der Kosten, die Ge-

meinde finanziert 30%.  

4. Angemessenheit 

Der Gemeinderat erachtet die Anwendung von § 12 Strassenerschliessungsreglement als nicht ange-

messen. Die Gründe dafür sind: 

- Der geplante gleichzeitige Ausbau der Dottikerstrasse durch den Kanton Aargau mit Anpas-

sungsbedarf an der Einmündung Seckackerweg 

- Aktuell funktionierende Erschliessung, die aber bezüglich Ausbaustandard und Geometrie 

nicht den Normen entspricht 

- Parzellen, die bereits vollumfänglich überbaut sind, können gemäss kantonalem Verwaltungs-

gericht um einen Drittel entlastet werden 

In der Folge kommt § 24 Strassenerschliessungsregelment zur Anwendung. Die Beitragspflicht für die 

Grundeigentümer wird von 70% auf 30% reduziert, der Kostenanteil der Gemeinde von 30% auf 70% 

erhöht. 
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5. Projektkosten 

Die Baukosten für den Neubau Einmündung Seckackerweg betragen gemäss Bauprojekt 

CHF 220'000. 

Preisstand Januar 2022, Kostengenauigkeit +/- 10%.  

6. Kostenverteilung, Grundsätze der Verlegung 

Alle durch den Seckackerweg erschlossenen Grundstücke in der Bauzone sowie die Parzelle 937 in 

der Landwirtschaftszone sind beitragspflichtig. 

 

Die belasteten Parzellen befinden sich mit Ausnahme der Parzelle Nr. 957 alle in der Wohnzone W2.  

 

Die Zustimmung des Gemeinderates für eine Erschliessung der landwirtschaftlichen Parzelle 937 

durch den Seckackerweg liegt vor. Die Erschiessungsmöglichkeit wird durch den Eigentümer genutzt.  

 

Die Beitragspflicht entsteht auch dann, wenn die neue Erschliessungsmöglichkeit zum Zeitpunkt der 

Auflage dieses Beitragsplans oder später nicht genutzt wird.  

 

Mit dem geplanten Projekt werden die Anschlussmöglichkeiten verbessert oder erstmalig erstellt. Die 

Bauparzellen erfahren dadurch einen geldwerten, wirtschaftlichen Sondervorteil. Aber auch bereits das 

theoretische Zustandekommen einer bequemeren oder billigeren Anschlussmöglichkeit für die Parzelle 

oder Teile davon führen zu einem wirtschaftlichen Sondervorteil und damit zur Beitragspflicht.  

 

Gemäss den im Absatz 2 aufgeführten Reglementen leisten Grundeigentümerinnen und Grundeigen-

tümer nach Massgabe der ihnen erwachsenden wirtschaftlichen Sondervorteile Erschliessungsbei-

träge an die Kosten der Erstellung von Strassen, Trinkwasser und Schmutzwasser. 

 

Alle Parzellen in der Wohnzone werden für die Kostenverteilung der zweiten Bautiefe zugeordnet. 

Die Flächen der Parzellen 892, 893, 941 und 942, mit einem Abstand von mehr als 30 m zum Secka-

ckerweg werden der dritten Bautiefe zugeordnet. 

 

Die Landwirtschaftliche Parzelle Nr. 957 wird vollständig der dritten Bautiefe zugeordnet. Die zweite 

Erschliessung dieser Parzelle ab Mattenstrasse wird mit einer Reduktion von 50% berücksichtigt. 

 

Da mit Ausnahme von Parzelle 957 alle Grundstücke in der gleichen Wohnzone W2 liegen, wurde die 

Ausnützungsziffer nicht berücksichtigt. Dies auch weil für Parzelle Nr. 957 keine Ausnutzungziffer defi-

niert ist.  

7. Kostenteiler Grundeigentümer – Gemeinde 

    Anteil Gemeinde Anteil Grundeigen- 
tümer 

  % Fr. % Fr. 
Groberschliessung           
Total Kosten, Erstellung inkl. MWST 220‘000.00         
Anteil Gemeinde   70% 154’000.00     
Anteil Grundeigentümer       30% 66’000.00
            
Total inkl. 7.7% MwSt. 220‘000.00   154’000.00 66‘000.00
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8. Kosten pro Grundeigentümer 

 

9. Zahlungspflicht und Fälligkeit der Erschliessungsbeiträge 

9.1 Zahlungspflicht 

Gemäss § 18 Strassenreglement entsteht die Beitragspflicht mit Beginn der öffentlichen Auflage des 

Beitragsplanes. Beiträge sind auch dann fällig, wenn gegen den Beitragsplan Einsprachen resp. Be-

schwerde geführt wird. 

9.2 Fälligkeit der Erschliessungsbeiträge 

Gemäss § 19 Strassenreglement werden Erschliessungsbeiträge frühestens mit Baubeginn der An-

lage fällig, für welche sie erhoben werden. Es werden die effektiv angefallenen Erstellungskosten ver-

rechnet. 

10. Rechtsmittelbelehrung 

Gegen den Beitragsplan kann während 30 Tagen nach Zustellung beim Gemeinderat Hendschiken 

Einsprache erhoben werden (§ 35 Abs. 2 BauG). Einspracheentscheide können mit Beschwerde beim 

Spezialverwaltungsgericht, Abteilung Kausalabgaben und Enteignungen, Laurenzenvorstadt 9, 5001 

Aarau, dessen Entscheide beim Verwaltungsgericht angefochten werden. 

 Die Einsprache / Beschwerde muss einen Antrag und eine Begründung enthalten, das heisst 

es ist: 

a) Anzugeben, wie die Einsprache-, resp. Beschwerdeinstanz entscheiden soll, und  

b) Darzulegen, aus welchen Gründen diese andere Entscheidung verlangt wird 

 Auf eine Einsprache / Beschwerde, welche den Anforderungen der beiden vorangehenden 

Punkte nicht entspricht, kann nicht eingegangen werden. 

 Eine Kopie des angefochtenen Entscheides sowie allfällige Beweismittel sind der Einsprache / 

Beschwerde beizulegen. 
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 Das Beschwerdeverfahren ist mit einem Kostenrisiko verbunden, das heisst, die unterliegende 

Partei hat in der Regel die Verfahrenskosten sowie gegebenenfalls die gegnerischen Anwalts-

kosten zu bezahlen. 

 

Verfügt von der Gemeinde Hendschiken am:  ________________________________________________________________________  

 

 

 

 

 

________________________________________________________________________   ________________________________________________________________________  

Der Gemeindeammann, Peter Kuster Der Gemeindeschreiber, Michael Schaeren 

 


